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Verfahren  

Diese Flächennutzungsplanänderung ist gemäß § 2(1) BauGB 
durch Beschluss des Rates der Stadt Kerpen vom  …………. 
aufgestellt worden. 
 
 
 
 
 
 
 
Kerpen, den  ……………. 
 
 
 
..... ....... ...... ....... ...... ....... ...... ....... ...... ....... ...... .. 
Bürgermeisterin    
 

Der Rat der Stadt Kerpen hat am …………… diese Flächen-
nutzungsplanänderung mit der Begründung beschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kerpen, den …………….. 
 
 
 
...... ...... ....... ...... ....... ...... ....... ...... ....... ...... ....... .. 
Bürgermeisterin    
 

Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2(1) des BauGB am 
…………….. ortsüblich bekannt gemacht worden. 
 
 
 
 
 
Kerpen, den …………. 
 
 
 
..... ....... ...... ....... ...... ....... ...... ....... ...... ....... ...... ... 
Bürgermeisterin 

Diese Flächennutzungsplanänderung ist gemäß § 6 BauGB 
am ..... ...... ....... . genehmigt worden. 
 
 
 
 
 
Köln, den . ....... ...... ....... .... 
 
 
 
...... ...... ....... ...... ....... ...... ....... ...... ....... ...... ....... ...... ....... ...... ...... 
Bezirksregierung Köln  Im Auftrag 
 

Die Unterrichtung der Bürger sowie die Erörterung gemäß 
§ 3(1) BauGB hat in der Zeit vom ……………. bis ………… 
stattgefunden. 
 
 
 
 
 
Kerpen, den ………….. 
 
 
 
..... ....... ...... ....... ...... ....... ...... ....... ...... ....... ...... .......  
Bürgermeisterin 

Die ortsübliche Bekanntmachung der Genehmigungsverfü-
gung der Bezirksregierung Köln gemäß § 6(5) BauGB ist am 
...... ...... ....... .. erfolgt. 
 
 
 
 
 
Kerpen, den ... ....... ....... ...... .. 
 
 
 
...... ...... ....... ...... ....... ...... ....... ...... ....... ...... ....... .. 
Bürgermeisterin 
 

Diese Flächennutzungsplanänderung hat als Entwurf mit 
Begründung gemäß § 3(2) BauGB durch Beschluss des Rates 
der Stadt Kerpen vom …………. in der Zeit vom …………….. 
bis ……………… öffent lich ausgelegen. 
Die ortsübliche Bekanntmachung der Offenlage erfolgte am 
……………… . 
 
 
 
 
Kerpen, den ……………… 
 
 
 
 
..... ....... ...... ....... ...... ....... ...... ....... ...... ....... ...... ... 
Bürgermeisterin 
 

 

Dieser Plan stimmt mit dem Originalflächennutzungsplan und mit den darauf verzeichneten Vermerken überein. 
Dieser Plan ist Urkundsplan. 
Dieser Plan ist die 1. Ausfertigung 
Dieser Plan ist die 2. Ausfertigung 

 
Kerpen, den ... ...... ....... ...... ... 
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